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Die Verarbeitung von Leinölfirnis

Informationen zu diesem Dokument
Dieses Dokument wurde erstellt von:

Heiko Rech Internet: http://heio-rech.de     E-Mail: info@heiko-rech.de

Technische Informationen:
Größere Version der Bilder anzeigen:
Wenn Sie auf eines der Bilder klicken, wird versucht eine größere Version des Bildes von der 
Internetseite http://www.heiko-rech.de zu laden. Dieses größere Bild wird dann in Ihrem 
Internetbrowser angezeigt.

Navigation im Dokument:
Die einzelnen Punkte unterhalb von „Inhalt“ auf der nachfolgenden Seite sind Links, die sie direkt 
zum jeweiligen Dokumententeil führen. Desweiteren verfügt dieses Dokument über eine 
Lesezeichen- Ansicht und eine Seitenvorschau, die Sie in Ihrem Programm zur Anzeige dieses 
Dokumentes aktivieren können.
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Die Verarbeitung von Leinölfirnis
Die Behandlung von Holzoberflächen mit Leinölfirnis hat eine lange Tradition. Das Verfahren ist 
einfach, kostengünstig und man erhält eine robuste Oberfläche, die leicht aufgefrischt werden kann. 
Darüber hinaus ist Leinölfirnis zwar kein reines Naturprodukt, aber es enthält keine wirklich 
schädlichen Stoffe. auf den folgenden Seiten möchte ich zeigen, wie einfach die Anwendung ist und 
was man berücksichtigen sollte. 

Diese Anleitung sollte jedoch nicht als wissenschaftliche Abhandlung gesehen werden. Ich möchte 
nicht die chemischen Abläufe bis ins Detail erklären, sondern lediglich meine Arbeitsweise 
darstellen, die ich mir über mehrere Jahre angeeignet habe. 

Inhalt:
1. Theoretische Grundlagen   
2. Untergrund vorbereiten   
3. Materialien und Werkzeuge zum Ölen   
4. Verdünnung des Öls (Halböl)   
5. Auftrag des Öls   
6. Zwischenschliff   
7. Tipps und Tricks   
8. Sicherheitshinweise   

1. Theoretische Grundlagen
Leinöl und Leinölfirnis
Grundlage für die Herstellung von Leinölfirnis ist zunächst einmal einfaches Leinöl. Dies wird aus 
Leinsamen, dem Samenkorn der Flaschs- Pflanze gewonnen. Leinöl ist zunächst einmal ein 
Lebensmittel wie Sonnenblumenöl. 

Durch mehrmaliges Kochen und dem ausfiltrieren von Verunreinigungen entsteht gekochtes Leinöl, 
das dicker ist, als unbehandeltes Leinöl. Reines Leinöl, ungekocht braucht sehr lange zum 
Trocknen, Gekochtes Leinöl trocknet hingegen schneller, aber immer noch sehr langsam. 

Durch das Zugeben von Trockenstoffen, sogenannten Sikkativen, erhält man Leinölfirnis, welcher 
wesentlich schneller trocknet. In früheren Zeiten gab man recht bedenkliche Stoffe bei, mittlerweile 
sind es in der Regel Kobalt-, Mangan- und Zirkoniumoctoaten, die in geringen Mengen zugegeben 
werden. Leinölfirnis trocknet in der Regel innerhalb von 24 Stunden bei 20° Celsius soweit, dass 
eine Weiterverarbeitung möglich ist. 

Trocknung
Physikalisch gesehen ist der Begriff "Trocknung" bei Leinölfirnis falsch. Trocknung würde den 
Verlust eines Lösemittels durch Verdunstung bedeuten. Dies trifft allerdings bei Leinöl und 
Leinölfirnis nicht zu. Es handelt sich um eine Polymerisation, die durch den Sauerstoff in der 
Umgebungsluft vonstatten geht. Der Begriff "Aushärten" wäre also treffender. Dieser Vorgang 
findet von außen nach innen Statt, wodurch bereits nach kurzer Zeit der Eindruck einer trockenen 
Oberfläche entsteht, aber der Prozess der vollständigen Durchhärtung durchaus mehrere Wochen 
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dauern kann. 

2. Untergrund vorbereiten

Maschinenschliff

Die zu ölende Fläche sollte sauber geschliffen oder auch mit 
dem Hobel verputzt sein. Wenn man schleift, so sollte der Schliff 
bis Körnung 180 mit der Maschine erfolgen. 

Handschliff

Nach dem Schliff mit der Maschine erfolgt der Handschliff. Ich 
verwende einen Schleifklotz, auf dem ich zunächst ein 
Schleiffließ entsprechend der Körnung 240 verwende. Das 
Schleifen von Hand erfolgt ausschließlich in Maserrrichtung. 
hierbei werden die letzten Spuren eines Maschinenschliffes 
beseitigt. Anschließend wird dies mit einem Schleiffließ 
entsprechend der Körnung 320 wiederholt. 

Nach dem Schleifen müssen die zu ölenden Holzteile gründlich 
entstaubt werden. 

Wässern?
Meiner Erfahrung nach macht es beim Ölfinish wenig Sinn, zuvor das Holz zu wässern und 
nochmals fein zu schleifen. Ich konnte durch diesen Vorgang bisher keine positive Beeinflussung 
des Endergebnisses feststellen. 
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3. Materialien und Werkzeuge

Grundausstattung zum Ölauftrag

Um Leinölfirnis zu verarbeiten braucht man nur sehr wenig an 
Materialien und Werkzeugen. Es reicht ein Schwamm, ein Paar 
Handschuhe, ein Behältnis für das Öl, ein Lappen und natürlich 
das Öl selbst. Für den Zwischenschliff benötigt man feines 
Schleifpapier oder besser noch ein Schleiffließ. 

Lasurpinsel

Pinsel, Lappen, Rolle oder Schwamm?
Leinölfirnis kann man mit einem Lappen, einem Pinsel, einer 
Rolle oder auch einem Schwamm auftragen. Ich habe alle vier 
Arten ausprobiert und finde das Auftragen mit einem Schwamm 
als eine sehr gute Vorgehensweise. Der Auftrag mit dem Pinsel 
und der Rolle verlangen anschließend nach einer gründlichen 
Reinigung des Arbeitsgerätes. Der Lappen erweist sich meiner 
Meinung nach zum Auftragen des Öls als weniger geeignet, weil 
ein Lappen im Gegensatz zu einem Schwamm weniger gut als 
Reservoir für das Öl dienen kann. 

Der Vorteil eines Schwammes zum Auftragen von Öl liegt darin, dass er zum einen eine recht große 
Menge an Öl aufnehmen kann, zum anderen dieses Öl gleichmäßig abgegeben wird. Allein durch 
den Druck auf den Schwamm wird Öl abgegeben. Drückt man nicht auf den Schwamm, nimmt er 
überschüssiges Öl wieder auf, ohne jedoch eine zu trockene Fläche zu hinterlassen. Nach 
Beendigung der Arbeit wird der Schwamm entweder aufgehoben oder entsorgt. 

Einweghandschuhe

Handschuhe
Handschuhe erleichtern die Arbeit mt dem Öl enorm. Leinölfirnis 
an den Fingern ist alles andere als angenehm, Es ist zwar nicht 
hautschädlich, aber es klebt und ist schwer abzuwaschen. Daher 
sollte man bei der Arbeit Handschuhe tragen. Ob man nun 
Einweg- oder Mehrweghandschuhe benutzt sei jedem selbst 
überlassen. Sie sollten jedoch eng anliegen und nicht zu dick 
sein, damit man auch mit Handschuhen noch genügend Gefühl 
bei der Arbeit in den Fingern hat. 
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Schleiffließ

Schleifmittel
Für den Zwischenschliff benötigt man Schleifpapier ab der 
Körnung 240, oder ein entsprechendes Schleiffließ. Das Fließ hat 
den Vorteil, dass es sich nicht so schnell beim Schleifen zusetzt 
und sowohl für den Nass- als auch für den Trockenschliff 
geeignet ist. Die Standzeit ist wesentlich besser, als bei 
herkömmlichem Schleifpapier. 

Stahlwolle

Abstand sollte man vom Gebrauch von Stahlwolle nehmen. Diese 
verliert während des Schleifens kontinuierlich Fasern, die sich im 
ungünstigen Fall in Ecken und Ritzen sammeln und sich kaum 
noch entfernen lassen. Bei sehr grobporigen Hölzern können sich 
Stahlwoll- Fasern sogar in die Poren setzen. gerbstoffhaltige 
Hölzer wei z.B. Eiche reagieren zudem mit Verfärbungen auf 
Eisen und Feuchtigkeit. 

Lappen
Lappen sind beim arbeiten mit Öl unverzichtbar. Man benötigt sie sowohl zum Entstauben der 
Fläche, als auch zum Abnehmen des überschüssigen Öls. Bewährt haben sich Leinen oder 
Baumwollstoffe. Dies können zum Beispiel ausrangierte T-Shirts, aber auch Geschirrtücher und 
Bettlaken sein. 

Bürste und Staubbindetuch

Sonstiges
Zum Entstauben von Oberflächen gibt es spezielle Bürsten, die 
sehr lange, feine Borsten haben, oder aber auch spezielle 
Staubbindetücher. Beides eignet sich sehr gut, um Holzstaub von 
zu ölenden Flächen zu entfernen. Natürlich kann die Fläche auch 
mit dem Staubsauger oder mit Druckluft entstaubt werden. 

Leere Gläser und Dosen, die sich luftdicht verschließen lassen 
sind sehr gut geeignet, um Schwämme und Lappen 
aufzubewahren und so eine Selbstentzündung und Durchhärtung 
zu verhindern. 

Mehr zum Thema Selbstentzündung lesen Sie bitte im Abschnitt über Arbeitssicherheit . Das 
Aufbewahren der Schwämme und Lappen in diesen Behältern hat auch den Vorteil, dass man diese 
nicht nach einmaligem Gebrauch wegwerfen muss, sondern mehrmals verwenden kann. 
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Leinölfirnis

Leinölfirnis
Das wichtigste überhaupt ist natürlich der Leinölfirnis selbst. Es 
sollte sich um einen doppelt gekochten Firnis von guter Qualität 
handeln. Am besten kauft man ihn im Fachhandel. Man kann 
problemlos größere Gebinde kaufen, da sich Leinölfirnis sehr 
lange aufbewahren lässt. http://localhost/heiko-
rech/grundlagen/bilder/firnis14_g.jpg

4.Verdünnung des Öls (Halböl)
Beim Verdünnen von Leinölfirnis zum sogenannten Halböl, gehen 
die Meinungen sehr stark auseinander. Auf der einen Seite steht 
die Behauptung, dass ein Verdünnen des Öls ein tieferes 
eindringen bewirken würde, auf der anderen Seite steht die 
Meinung, ein tieferes Eindringen des Öls nicht durch ein 
Verdünnen erreicht werden kann und sogar die Eigenschaften des 
Öls negativ beeinträchtigt werden. 
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Balsamterpentin

Balsamterpentin
Auch wenn Balsamterpentin aus natürlichen Rohstoffen 
gewonnen wird, ist es alles andere als ungefährlich. Der oftmals 
als angenehm empfundene Geruch täuscht schnell darüber 
hinweg, dass es die Atemwege angreifen und Allergien auslösen 
kann. entsprechend umsichtig sollte man damit umgehen. 

Terpentinersatz

Terpentinersatz
Terpentinersatz oder auch Testbenzine werden aus Erdöl 
hergestellt und gelten als Abfallprodukt der chemischen Industrie. 
Sie enthalten teilweise eine Vielzahl von schädlichen Stoffen und 
Aromaten. Es gibt im Handel allerdings auch aromatenfreie 
Terpene, die weniger Gesundheitsschädlich sind. 

Orangenöl

Orangenöl
Richtig müsste es Orangenschalenöl heißen, da das Öl aus den 
Schalen der Früchte gewonnen wird, im Gegensatz zu dem sehr 
teuren Orangenblütenöl. Obwohl auch dieses Öl rein natürlichem 
Ursprung ist, gilt es nicht als unbedenklich. Es kann Allergien und 
Atemnot hervorrufen und sollte nur in sehr geringer Dosierung, 
als Aromat verwendet werden. Als Lösemittel gilt es als eher 
bedenklich. 
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5. Auftrag des Öls

Öl frisch aufgetragen

Vor dem Ölen muss die gut geschliffene Fläche entstaubt 
werden. 

Egal, ob das Öl mit einem Schwamm, einem Pinsel, Lappen oder 
Rolle aufgetragen wird, der eigentliche Vorgang bleibt der 
gleiche. Das Öl wird Satt aufgetragen. Es muss ein Ölfilm auf 
der Fläche verbleiben, der antrocknen kann. 

Beim Auftragen des Öls zunächst in kreisenden Bewegungen das 
Öl ins Holz einarbeiten. Dann das auf der Fläche befindliche Öl 
in Maserrichtung gleichmäßig verstreichen. Die geölte Fläche 
nun ca. 15-30 Minuten antrocknen lassen und mit einem 
trockenen Lappen den verbleibenden Überschuss an Öl 
abnehmen. 

Fläche nach dem
Abnehmen des Überstandes

Auf diese Weise können auch Bauteile allseitig geölt werden. 
Lediglich die Auflagefläche, auf der die Teile zum Trocknen 
abgelegt oder gestellt werden sollte möglichst klein sein. 
Sichtbare Abdrücke bleiben in der Regel nicht zurück, dennoch 
sollte man zum Ablegen eine Seite oder Kante wählen die später 
nicht direkt sichtbar ist. 

Verarbeitungstemperatur
Die Verarbeitbarkeit des Öls kann durch erwärmen verbessert werden. Das Öl sollte in einem 
Behälter im Wasserbad erwärmt werden, bis es ca. 50-60 Grad Celsius warm ist. 

Die Raumtemperatur sollte nicht unter 10 Grad Celsius liegen, da sich das Öl dann zum einen 
schlechter verarbeiten lässt, zum anderen aber auch wesentlich langsamer aushärtet. 
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6. Zwischenschliff

Naßschliff

Nach zwei Ölaufträgen erfolgt der erste Zwischenschliff. Ein 
Naßschliff erzeugt hierbei ein sehr gutes Ergebnis. Hierbei wird 
ein Schleiffließ mit Öl getränkt und damit in Maserrichtung, mit 
leichtem Druck geschliffen. Der Naßschliff kann auch mit 
Schleifpapier durchgeführt werden, hierzu wird die Fläche leicht 
eingeölt und dann mit einem geeigneten Schleifpapier der 
Körnung 320 geschliffen. 

Nach dem Naßschliff wird die Fläche wieder wie zuvor geölt, 
einige Zeit antrocknen gelassen und der Überstand abgenommen. 

Würde man direkt nach dem ersten Ölauftrag einen Zwischenschliff machen, bestünde die Gefahr, 
dass an Stellen, an denen das Holz noch nicht mit dem Öl gesättigt ist, bis aufs Holz 
heruntergeschliffen wird. Das Ergebnis wäre eine ungleichmäßige Fläche. Daher sollte man nicht 
vor dem zweiten Ölauftrag einen Zwischenschliff durchführen. 

Fertige Oberfläche

Je nach späterer Beanspruchung der Fläche reichen drei 
Ölaufträge aus. Bei stark beanspruchten http://localhost/heiko-
rech/grundlagen/bilder/firnis9_g.jpgOberflächen ist ein weiterer 
Auftrag sinnvoll. Die so behandelten Oberflächen sind sehr robust 
und einfach in der Pflege. 
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7. Tipps und Tricks
Dem Öl einen angenehmeren Geruch verleihen
Leinölfirnis hat einen recht eigenwilligen Geruch, der lange anhält. diesen kann man entweder 
durch Zugabe ätherischer Öle mildern, oder aber durch leichtes abwischen nach dem trocknen des 
letzten Auftrages mit einem Tuch, auf das man einige Tropfen eines solchen Öls gegeben hat. 

Bedenken sollte man allerdings, dass manche Menschen auf diese Duftöle allergisch reagieren. 

Innenteile von Schränken und Schubladen
Bei den Innenteilen von Schränken und Schubladen, dauert das komplette aushärten des Öles, 
wegen der mangelnden Zufuhr von Sauerstoff mitunter sehr lange. Daher sollten diese Teile 
entweder lange genug der Luft ausgesetzt werden, bevor das Möbel benutzt wird, oder aber man 
benutzt weniger stark riechende Öle, wie Wallnussöl. 

Es gilt aber zu bedenken, dass gerade Wallnussöl weniger Stark beanspruchbar ist, als Leinölfirnis. 
Auch die komplette Durchhärtung von Walnussöl dauert nach meiner Erfahrung länger, als bei 
Leinölfirnis. 

Pflege von geölten Flächen
Ein großer Vorteil von Holzoberflächen, die auf die beschriebene Weise behandelt wurden, ist dass 
sie recht leicht zu pflegen sind. Zwar sollte man generell bei geölten Flächen, verhindern, dass über 
längere Zeit Flüssigkeiten darauf stehen, dennoch ist gegen feuchtes Abwischen nichts zu sagen. 
Sollte die Fläche nach einiger Zeit nicht mehr schön sein, kann man diese einfach mit einem 
Schleiffließ säubern und nachölen. 

Wachs auf Öl
Oft wird eine geölte Fläche nach dem Ölen auch noch gewachst. Generell sit dagegen nichts 
einzuwenden, man sollte allerdings folgende Dinge beachten: 

• Das Öl sollte mindestens zwei Wochen aushärten können, bevor ein Wachsauftrag erfolgt, da 
das Wachs ansonsten das Aushärten des Öles stark beeinträchtigen würde. 

• Eine gewachste Fläche kann nicht nachgeölt werden. Sei kann lediglich wieder gewachst 
werden. 

• Reines Wachs bietet keine besonders widerstandsfähige Oberfläche und muss entsprechend 
oft nachbehandelt werden. 
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8. Sicherheitshinweise

Selbstentzündung bei
einem Schwamm

Selbstentzündungsgefahr
Mit Leinölfirnis getränkte Lappen, Schwämme und Pinsel 
können sich selbst entzünden. Dies kommt durch die Wärme, die 
bei der chemischen Reaktion entsteht, welche das Aushärten des 
Öls herbeiführt. 

Die Gefahr der Selbstentzündung steigt, wenn man Lappen 
zusammenknüllt, oder Schwämme verwendet, da hier sehr viel 
Wärme auf kleinem Raum entsteht und diese nicht entweichen 
kann. 

Man sollte daher höchste Vorsicht walten lassen und solche 
Lappen oder Schwämme nicht einfach so zusammengeknüllt in 
die Ecke legen, sondern entweder luftig aufhängen, so dass sie 
trocknen können und die Wärme entweichen kann, oder aber 
Luftdicht verschließen, um die chemische Reaktion komplett zu 
unterbinden. 

Sicherheitshinweise

Leinölfirnis ist kein Lebensmittel
Obwohl Leinölfirnis als recht unbedenklich in der Verarbeitung, 
als auch im verarbeiteten Zustand gilt, ist es kein Lebensmittel, 
wie unbehandeltes Leinöl, das man z.B. im Bioladen oder im 
Reformhaus kaufen kann. Entsprechend sollte man mit 
Leinölfirnis umgehen. 
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